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SOLV Veranstalterhandbuch


17.11.03

Checkliste


Detailvorbereitung
Während die Detailvorbereitung des Laufes im Gange sind, müssen folgende Punkte geprüft werden (je nach Vorbereitungsstand immer wieder durchgehen)


Zeitrahmen: ab Ende Grobplanung laufend bis 20 Tage vor Lauf
(
bis wann
Bemerkungen:

Laufleiter (allenfalls auch Technischer Leiter):



· Prüft stichprobenweise auch Punkte, die andern Ressorts zugeordnet sind!



· Alle Ressortchefs bestimmt



· Verbindung mit TD aufgenommen (nur SM, nat.OL, besond. OL)



· 1. OK-Sitzung geplant; weitere Sitzungsdaten und Besichtigung am „Tatort“ festgelegt



· OK funktioniert, (Pflichtenhefte und (Terminplan erstellt, Abgrenzungen klar



· Pflichtenhefte und Terminplan werden eingehalten



· Grobkonzept mit Bahnleger abgesprochen: (Start (1 od. 2) / (Ziel / Wege / (Transporte / (Kategorien und Anforderungen / erwartete Teilnehmerzahl



· Läufertransporte nötig: öV-WKZ, WKZ-Start



· Allfällige Kartenaufnahme im Zeitplan



· Konventionelle oder elektronische (Auswertung festgelegt; Art der Zeitmessung bestimmt; Messgerät vorhanden 



· (Material für alle Ressorts vorhanden oder bestellt



· (Helferbedarf geklärt, Helfersuche eingeleitet (6 Monate im voraus); Zuteilung an Ressort vorgenommen (3 Monate im voraus); genug Helfer? (Detail-Einsatzpläne durch Ressortleiter



· Transport Helfer



· Vorgehen bei allfälliger (Absage oder Verschiebung des Laufes



· Weitere (Bewilligungen nötig (Fahrbewilligung im Laufgebiet, Zielplatz, lokale Abklärungen)



· Garderobe definitiv bewilligt oder andere Lösung nötig



· (Laufzentrum, (Start und (Ziel mit Ressortchefs besichtigt und besprochen



· Verbindung während des Laufes besprochen; Verbindung getestet: Natel, Funk



· (Presse- und (Gästekonzept mit den Ressorts erarbeitet



· Noch Schwachstellen ????  Massnahmen !



· 



· 



· 



Bahnleger:



· Laufkonzept mit Laufleiter besprochen; Start und Ziel festgelegt



· Abklärungen mit Forst und Jagd über Schutz- und Wildruhezonen; (ökologische Auflagen des SOLV eingehalten



· Bahnen frühzeitig gelegt, Kategorien klar, technisch und physisch richtig, Posten markiert und kontrolliert



· definitiver Bahnentwurf und Bahnschlüssel mit technische Daten erstellt, an Administration geliefert, Postenbeschreibungen erstellt, gedruckt



· Besondere Massnahmen nötig: gefährliche Stellen, markierte Teilstrecken, Verkehr, Schutz- und Sperrgebiete, Transporte



· Mit Administration Startliste vorbesprochen: Teilnehmer je Kategorie, wer hat gleiche 1. Posten, welche Kategorien werden zusammengelegt; evtl. Bahnänderungen nötig



· Karten rechtzeitig erhältlich



· Entscheid, ob Eindruck der Bahnen (Offerte) oder abzeichnen; allenfalls Druckdatum mit Druckerei absprechen, Druckvorlage oder Püst-Tafeln vorbereitet



· Postenmaterial (auch elektronische Posten) vorhanden und reserviert; Ablauf klar



· Sind besondere Massnahmen nötig: Sperrgebiete, Verkehr, Transporte, 



· Getränke für Läufer am Start und unterwegs vorgesehen; wie erfolgt allenfalls Verteilung; durch wen



· 



· 







Kontrolleur:



· Mit BL Konzept diskutiert



· Bahnen, Posten, Anforderungen, Postenbeschreibungen, Weisungen, Abwicklung geprüft; Schwachstellen besprechen!



· Aufträge des TD ausgeführt (nur SM und nat.OL)



· 



· 



Administration:



· (Budget aktualisiert; mit LL Startgelder festgelegt



· (Anmeldeverfahren und Meldeschluss festgelegt, 



· (Ausschreibung erstellt, Ausschreibung im Internet und "OL", Werbung an andern OL



· (Weisungen soweit möglich vorbereitet, laufend vervollständigt



· Art der (Läufererfassung festgelegt



· Erfassung der Anmeldungen erfolgt laufend



· Ist nötiges Material vorhanden (Karten, Papier, Umschläge, Kontrollkarten, Etiketten) oder Beschaffung eingeleitet



· Bei elektronischen Posten: Material reserviert, Abläufe abgesprochen



· (Auswertung vorbereitet







Rahmenorganisation/Infrastruktur



· Garderobe: Raumbedarf klar, Aufteilung und Einrichtung mit Abwart festgelegt; Arbeitsteilung festlegen (Ressort Infrastruktur)



· Absprachen und Regelungen nach Bedarf mit Polizei (Verkehr, Parkplätze), Sanität, Transporteure, Verpflegungsbetrieb, nötige Bewilligungen vorhanden (z.B. für OL-Wirtschaft) (diverse Ressorts)



· Parkplätze, Zufahrt, öffentlicher Verkehr (evtl. mit Polizei) abgesprochen



· Kinderhort vorgesehen; wer, wo, Bedingungen? (Ressort Infrastruktur)



· Allfällige Entschädigungen abgesprochen



· (Zielverpflegung organisiert – selbst oder durch Firma (Ressort Infrastruktur)



· Wenn (OL-Beiz durch OK: Organisation vorbereitet, genügend Helfer, wer ist verantwortlich, was für Preise (Ressort (Wirtschaft)



· (Pressedienst abgesprochen; (Gäste einladen ? (Ressorts Presse und Gäste)



· 



Siehe weitere Checklisten: 
letzte Checks

Lauftag / Abschluss
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